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Technik, Design und 
Denkmalschutz
Architekturbüro stattet Musterbad mit Komplettbad-Serie aus

Wie könnte das „Bad der 
Zukunft“ aussehen und 
welche Bedürfnisse müsste 
es erfüllen? Als Antwort 
auf diese Frage hat Archi-
tekt Hans-Günther Schwarz 
im Zuge der Sanierung sei-
ner Büroräume in Altdorf 
bei Nürnberg ein Muster-
bad installieren lassen, das 
er selbst geplant hat. Er 
setzte dabei auf eine Kom-
bination aus raffinierter 
Technik und innovativem 
Design.

Überzeugt hat ihn das Badkonzept 
Geberit ONE in Verbindung mit dem 
Vorwandinstallationssystem GIS. 
Damit richtet das Schwarz Archi-
tekturbüro Nürnberg nicht nur ei-
nen hochwertig ausgestatteten Sa-
nitärraum für die eigenen Mitarbei-
ter ein, sondern punktet auch bei 
seinen Bauherren mit einem Bad 
zum Anfassen. „Live erleben macht 
den Unterschied“, erklärt Architekt 
Hans-Günther Schwarz, der sich 
die Leitung des Schwarz Architek-
turbüros in Altdorf bei Nürnberg 
mit seinen beiden Söhnen teilt, die 
Philosophie des Familienunterneh-
mens. Den Beweis dafür liefert er 
gleich hinterher: Bei einer Veranstal-
tung des Herstellers Geberit lernte 
er das Badkonzept Geberit ONE mit 
all seinen Bestandteilen kennen und 
war sehr beeindruckt. Ein Bad, das 
störende Elemente aus dem Blick-

feld hinter die Wand verlegt und 
im sichtbaren Bereich alles auf das 
Wesentliche reduziert – das war für 
ihn eine echte Innovation, die er 
auch seinen Bauherren nahebrin-
gen wollte. 

Erlebnisräume für Kunden
Die Arbeitsräume des Schwarz Ar-
chitekturbüros Nürnberg vertei-
len sich über drei Etagen in zwei 
denkmalgeschützten, miteinander 
verbundenen Gebäuden. Wer die 
Räumlichkeiten betritt, erlebt haut-
nah, wie sich beispielsweise Schall-
schutzmaßnahmen, Beleuchtungs-
konzepte und andere Ausstat-
tungsmerkmale auf den Raum und 
den Nutzer auswirken: In Zimmern 
mit unterschiedlichen abgehäng-
ten und schallabsorbierenden De-
cken können Besucher Akustik live 
erleben, LED-Installationen im Zu-
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sammenspiel mit Designleuchtern 
setzen raffinierte Lichteffekte im 
Raum. „Den Bauherren etwas zei-
gen zu können, ist enorm wichtig“, 
erklärt Geschäftsführer Schwarz. 
„Als Architekt kann man viel erklä-
ren, präsentieren und Muster mit-
bringen, aber es wird einen Bau-
herren nie so überzeugen, wie ein 
authentischer Eindruck, den er er-
leben kann.“ Das gilt auch für den 
neuen Sanitärraum, der bis zur Re-
novierung sehr einfach und funkti-
onal ausgestattet war. „Erfahrungs-
gemäß können sich viele Bauherren 
nicht vorstellen, wie ihr neues Bad 
später einmal aussehen wird“, erör-
tert Schwarz. „Mit der Installation 
eines Musterbads, das mit Geberit 
ONE ausgestattet ist, können wir 
unseren Bauherren nun anschaulich 
zeigen, wie das ideale Bad mit all 
seinen Vorteilen aussehen könnte.“ 
Außerdem passe so ein innovatives 
Badkonzept hervorragend in das 
historische Ambiente des denkmal-
geschützten Gebäudes: „Altes und 
Neues verbinden sich miteinander. 
Das kommt hier perfekt zur Gel-
tung“, ist Schwarz überzeugt.

Technik trifft Design
Die überschaubare Grundfläche des 
Bades (ca. 1,5 m x 2,5 m) sowie die 
Anordnung der Sanitärelemente 
sind im Zuge der Renovierungsarbei-
ten geblieben. Völlig geändert ha-
ben sich jedoch die Optik und die 
Wirkung des Bades: Auf den knapp 
vier Quadratmetern erlebt der Besu-
cher nun einen Waschplatz mit op-
tisch frei schwebendem Waschtisch, 
einem in die Wand integrierten Spie-
gelschrank, eine bodenebene Walk-
in-Dusche mit Wandablauf, verspie-
gelter Nischenablagebox und rah-
menloser Duschabtrennung. Ein 
spülrandloses WC mit berührungs-
loser Spülauslösung rundet das Bad 
ab. Viel Komfort auf kleinem Raum. 
Sichtbares und Unsichtbares bilden 
bei Geberit ONE eine Einheit, Tech-
nik und Design gehen Hand in Hand: 
„Unschöne Elemente wie der Wasch-
tischsiphon oder Befestigungssys-
teme von Duschabtrennungen gibt 
es hier nicht mehr. Die befinden sich 
verdeckt hinter der Wand. Auch der 
Spiegelschrank und die Ablage in 
der Dusche nutzen die Installations-
vorwand als Stauraum“, beschreibt 
Schwarz die Vorzüge des Badkon-

zepts. Lediglich die Türen des Spie-
gelschranks und der Nischenablage-
box, die fast bündig mit der Wand 
abschließen, weisen dezent auf die 
dahinter verborgenen Ablageflä-
chen hin. So hat der Badnutzer viel 
Freiraum am Waschplatz und in der 
Dusche und der Raum wirkt größer. 
„Neben dem Design ist unseren Bau-
herren die Funktionalität und Reini-
gungsfreundlichkeit der Produkte am 
wichtigsten. Die können sie mit Gebe-
rit ONE erhalten“, ist Hans-Günther 
Schwarz überzeugt. 

Reinigungsfreundliche 
Sanitärkeramik
Das kleine Bad profitiert von der ge-
ringen Ausladung des Waschtischs 

von nur 400 Millimetern. Der Wasch-
tisch-Ablauf ist am hinteren Rand des 
Beckens platziert und so nicht direkt 
dem Wasserstrahl der Wandarmatur 
ausgesetzt. „Wir empfehlen unse-
ren Bauherren meist eine Wandar-
matur anstelle einer Standarmatur: 
Dadurch werden Schmutzkanten, 
die sich vorzugsweise rund um die 
Standarmaturen bilden, vermieden. 
Durch den nach hinten verlagerten 
Ablauf kommt es auch nicht zum 
Rückspritzen des Wassers an der 
Ablaufkappe“, berichtet der Archi-
tekt. „Diese Hygieneaspekte kön-
nen wir unseren Kunden mit Gebe-
rit ONE nun live vor Ort vorführen.“ 
Auch beim Geberit ONE WC sieht 
Hans-Günther Schwarz viele Vorteile 
vereint: „Hier gibt es keinen Spülrand 
oder verborgene Stellen, an denen 

◀ Bild 2 • Architekt Hans-Günther 

Schwarz ist bereits in zweiter Gene-

ration Mitgeschäftsführer des Fami-

lienunternehmens, zusammen mit 

zwei seiner Söhne als dritte Gene-

ration. Bei der Sanierung der Bü-

roräume hat er das neue Musterbad 

mit Geberit ONE und dem GIS Instal-

lationssystem geplant.

▲ Bild 3 • Im In-

stallationsele-

ment GIS sind 

die Trink- und 

Abwasserlei-

tungen, die An-

schlüsse für den 

Waschtisch, das 

Montageele-

ment für den 

Spiegelschrank 

sowie der Un-

terputz-Spülkas-

ten für das WC 

bereits fest ins-

talliert.

◀ Bild 4 • In 

der Funktionsbox 

des Waschtischs befinden sich der 

Siphon, der Überlauf und das Ab-

laufventil, aber auch die Winkelan-

schlussventile der Armatur. Die Box 

wird nach Abschluss aller Arbeiten 

mit einer verspiegelten Revisions-

klappe versehen.



SANITÄR+HEIZUNGSTECHNIK 4/202128

SA
N

IT
Ä

RA
U

SS
TA

TT
U

N
G

▲ Bild 5 • Links an den Waschplatz schließt sich der Dusch-

bereich an. Im Installationssystem befinden sich bereits der 

Montagerahmen für die Geberit ONE Nischenablagebox 

sowie die Elemente für die rahmenlose Duschtrennwand 

(mit gelber Abdeckung) und den Geberit Wandablauf.

▲ Bild 6 • Auch das Geberit Duschelement für den Wandablauf ist im GIS Ins-

tallationssystem montiert. Es verlegt den Duschablauf in die Vorwand und er-

möglicht eine unterbrechungsfreie Gestaltung des bodenebenen Duschbe-

reichs. 

sich Verschmutzungen festsetzen 
könnten. Hinzu kommt, dass sich Sitz 
und Deckel zum Reinigen ganz leicht 
abnehmen lassen. Das WC ist sogar 
höhenverstellbar, ohne dass ein Ein-
griff in die Vorwand nötig wird. Diese 
Flexibilität ist auch für unsere Kun-
den ein überzeugendes Argument.“ 
Auch die Betätigungsplatte hat er 
mit Blick auf die Optik, Hygiene und 
Nutzerfreundlichkeit bewusst aus-
gewählt: Die Sigma80 lässt sich be-
rührungslos bedienen und fügt sich 
mit ihrer schwarzen Glasfläche ele-
gant in das Gesamtbad ein. An den 
Duschbereich stellte Schwarz eben-
falls hohe Anforderungen: Er sollte 
bodeneben sein, dem Nutzer Bewe-
gungsfreiheit lassen sowie Platz für 
Reinigungs- und Pflegeprodukte bie-
ten. „Mit Geberit ONE gab es auch 
hierfür passende Lösungen“, erklärt 
der Architekt. Die Walk-in-Dusche 
mit Wandablauf verlegt die Entwäs-
serung vom Boden in die Vorwand. 
So kann der Boden unterbrechungs-
frei gefliest werden und ermöglicht 
sogar die durchgängige Installation 
einer Fußbodenheizung in der Du-
sche. Die verspiegelte Nischenabla-
gebox ist ein besonderes Highlight. 
Von einem Spiegel verdeckt finden 
Shampoo und Duschgel hier ihren 

▲ Bild 7 • Sichere Abdichtung im 

Nassbereich: Die Geberit ONE Ni-

schenablagebox ist ab Werk mit ei-

nem vormontierten Dichtvlies ver-

sehen, der einfach in die Verbund-

abdichtung eingearbeitet wird.

▲ Bild 8 • Während der Beplankung 

und anschließenden Befliesung mit 

den großflächigen, anthrazitfarbe-

nen Fliesen sind Spiegelschrank und 

Revisionsöffnung der Funktionsbox 

mit einem Bauschutz abgedeckt.

Platz. Die Duschtrennwand ist ele-
gant unauffällig, denn sie kommt 
ohne Traversen oder sichtbare Be-
festigungswinkel aus. Fest veran-
kert in der Vorwand ist sie nach au-
ßen komplett rahmenlos und lässt 
das kleine Bad dadurch optisch grö-
ßer wirken.

Schritt für Schritt zum neuen Bad
Hans-Günther Schwarz ließ es sich 
nicht nehmen, den Einbau des Ba-
des Schritt für Schritt mitzuverfol-
gen. Bei der Rohinstallation hat er 
eine Besonderheit eingeplant: Die 
GIS Installationswand wurde vorge-

fertigt angeliefert: Neben dem Ver-
sorgungssystem Geberit PushFit für 
das Trinkwasser und dem Abwasser-
system Geberit Silent-Pro enthielt 
sie den Sigma Unterputzspülkas-
ten, den Geberit Wandablauf in-
klusive der beiden Montagerahmen 
für die Nischenablagebox und den 
Spiegelschrank. Die Installation vor 
Ort ging durch den hohen Vorferti-
gungsgrad sehr schnell. Bereits bei 
einem Großprojekt, bei dem unter 
anderem 200 Toiletten saniert wur-
den, hatte das Schwarz Architektur-
büro erfolgreich mit dem Hersteller 
Geberit zusammengearbeitet. Be-
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▲ Bild 9 • Das kleine Musterbad prä-

sentiert sich als „Bad der Zukunft“ in 

neuem Glanz und mit neuen Fea- 

tures. Es ist reinigungsfreundlich, 

bietet erstaunlich viel Stauraum und 

sieht dabei ansprechend und ele-

gant aus.

▶ Bild 10 • Der Geberit ONE Spiegelschrank ist in 

die Vorwand integriert und ragt vor der Wand 

lediglich mit wenigen Zentimetern in den Raum 

hinein. Der Geberit ONE Waschtisch scheint op-

tisch frei vor der Wand zu schweben. Mit seiner 

geringen Ausladung von 400 Millimetern nimmt 

er nur wenig Platz in Anspruch. 
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sonders beeindruckt hat Hans-Gün-
ther Schwarz dabei das vorgefertigte 
Geberit Installationssystem GIS IV: 
„Die vorgefertigten Installations-
wände haben uns damals viel Zeit 
und Arbeit gespart. Gerade bei Pro-

jekten mit größerem Umfang, etwa 
bei Behörden oder Hotels, steigert 
deren Verwendung die Effizienz, 
Wirtschaftlichkeit und Schnelligkeit 
des Bauprojekts enorm.“ Durch den 
hohen Grad an Vorfertigung muss 

vor Ort nur noch die Leitungshin-
führung erfolgen, sowohl bei Was-
ser und Abwasser als auch bei der 
Elektrik. Zudem ist das Installati-
onssystem GIS optimal auf die Sani- 
tärelemente der Badserie Gebe-




